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BEGRÜSSUNG
Landesrat Philipp Achammer 

INDIVIDUALITÄT: WUNSCH  
NACH EINZIGARTIGKEIT  
UND BESONDERHEIT
Mag. Dr. Bernadette Müller Kmet, 
Institut für Soziologie, Universität 
Innsbruck

INDIVIDUALITÄT – 
ANERKENNUNG – FREIHEIT
Dr. Kurt Durnwalder,  
ITO – Individuum Team Organisation 
Personalmanagement, Wien

INDIVIDUALITÄT - WARUM? 
WOMIT? WOFÜR?
Mag. Susanne Barta im Gespräch  
mit Alexia Wojnar, Stil- und Imagebera-
terin, Bozen, Dr. Urban Stillebacher, 
Lehrer am Realgymnasium Bozen,  
Mag. Dr. Bernadette Müller Kmet 
sowie Dr. Kurt Durnwalder

MODERATION
Dr. Volker Klotz, geschäftsführender 
Direktor der Abteilung Deutsche Kultur

THEMA ist eine Reihe der Kulturabteilung, die Möglichkeiten 
zur Reflexion über Mensch und Gesellschaft bietet. 
Ihre Veranstaltungen finden an Orten statt, die selbst auch 
Ausdruck von Kultur sind.

Sei individuell – das proklamieren Medien, Werbung und Zeitgeist. 
Individualität ist in, kein Widerspruch. Kein Widerspruch?  
Was ist eigentlich mit Individualität gemeint? Und was geschieht, 
wenn sich alle auf den Individualitätstrip begeben? Wie viel an 
Individualität ist in einer Gemeinschaft möglich, wie viel 
erwünscht? Und weiter: Wie viel an Individualität ist man selber 
bereit einzugehen? Was Individualität ausmacht und was das 
Spannungsfeld zwischen Individualität und Gemeinschaft ist – 
darum geht es in dieser Ausgabe der Reihe THEMA.

INDIVIDUALITÄT 
Autocity
Giovanni-Caproni-Straße 1
Industriezone - Bozen 
(Eingang Avis, Parkmöglichkeit  
in der Tiefgarage)

Dienstag, 16. Mai 2017
20.00 Uhr



THEMA ist eine Reihe der 
Kulturabteilung des Landes Südtirol 
und richtet sich an alle Interessierten. 
Der Eintritt ist frei.

Nächstes

KURZE ZUKUNFT 
Herbst 2017
Brixen

Veranstalter:
Autonome Provinz Bozen-Südtirol
Abteilung Deutsche Kultur

0471 413 310
kulturabteilung@provinz.bz.it

Konzeption:
Mag. Martin Sagmeister  
und Dr. Armin Gatterer
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